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(54) Hausgerätevorrichtung

(57) Die Erfindung geht aus von einer Hausgeräte-
vorrichtung mit wenigstens einem Verbraucher (10, 12,
14, 16, 18), der dazu vorgesehen ist, in einen Stand-by-
Modus versetzt zu werden.

Um eine gattungsgemäße Hausgerätevorrichtung
bereitzustellen, mit der der Energieverbrauch (W) weiter
reduzierbar ist, wird vorgeschlagen, dass die Hausgerä-
tevorrichtung eine Stelleinheit (20) umfasst, die dazu vor-
gesehen ist, zumindest teilweise unabhängig von einer
Energieversorgung den Verbraucher (10, 12, 14, 16, 18)
in wenigstens einen Energiesparmodus zu versetzen, in
dem der Verbraucher (10, 12, 14, 16, 18) gegenüber im
Stand-by-Modus einen geringeren Energieverbrauch
(W) aufweist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung geht aus von einer Hausgeräte-
vorrichtung nach dem Oberbegriff des Anspruchs 1.
[0002] Es sind Hausgeräte mit Hausgerätevorrichtun-
gen bekannt, die einen Mikroprozessor aufweisen, der
dazu vorgesehen ist, sich selbst in einen Stand-by-Mo-
dus zu versetzen, um den Energieverbrauch zu reduzie-
ren.
[0003] Die Aufgabe der Erfindung besteht insbeson-
dere darin, eine gattungsgemäße Hausgerätevorrich-
tung bereitzustellen, mit der der Energieverbrauch weiter
reduzierbar ist. Die Aufgabe wird erfindungsgemäß
durch die Merkmale des Patentanspruchs 1 gelöst, wäh-
rend vorteilhafte Ausgestaltungen und Weiterbildungen
der Erfindung den Nebenansprüchen und Unteransprü-
chen entnommen werden können.
[0004] Die Erfindung geht aus von einer Hausgeräte-
vorrichtung mit wenigstens einem Verbraucher, der dazu
vorgesehen ist, in einen Stand-by-Modus versetzt zu
werden.
[0005] Es wird vorgeschlagen, dass die Hausgeräte-
vorrichtung eine Stelleinheit umfasst, die dazu vorgese-
hen ist, zumindest teilweise unabhängig von einer Ener-
gieversorgung den Verbraucher in wenigstens einen En-
ergiesparmodus zu versetzen, in dem der Verbraucher
gegenüber im Stand-by-Modus einen geringeren Ener-
gieverbrauch aufweist. Dabei soll unter einem "Stand-
by-Modus" jeder dem Fachmann als sinnvoll erscheinen-
de Bereitschaftsmodus verstanden werden, beispiels-
weise ein Modus, in dem Schutzprogramme ablaufen,
und insbesondere ein Modus, in dem bereits der Ener-
gieverbrauch gegenüber einem Betriebsmodus reduziert
ist, und zwar indem zumindest eine Komponente abge-
schaltet oder deren Leistung reduziert ist usw. Unter dem
"Energiesparmodus" soll insbesondere ein Modus ver-
standen werden, in dem durch Abschalten wenigstens
einer Komponente und/oder durch Reduzierung der Lei-
stung der Energieverbrauch des Verbrauchers unter den
im Stand-by-Modus geführt ist. Dabei können auch meh-
rere verschiedene Energiesparmodi vorgesehen sein,
die sich im Energieverbrauch und/oder auch in anderen
Merkmalen unterscheiden können. Vorzugsweise ist die
Stelleinheit auch dazu vorgesehen, den Verbraucher in
den Stand-by-Modus zu versetzten, wodurch eine zu-
sätzliche Stelleinheit eingespart werden kann. Grund-
sätzlich ist jedoch auch eine zusätzliche Stelleinheit
denkbar. Unter "zumindest teilweise unabhängig von ei-
ner Energieversorgung" soll in diesem Zusammenhang
insbesondere verstanden werden, dass zumindest ein
bestimmter Energieversorgungszustand kein zwingen-
des Kriterium ist, dass der Verbraucher mittels der Stell-
einheit in den Energiesparmodus versetzt wird. Ferner
soll unter "vorgesehen" insbesondere besonders ausge-
stattet, ausgelegt und/oder programmiert verstanden
werden. Durch die erfindungsgemäße Lösung kann der
Energieverbrauch weiter reduziert werden.
[0006] Umfasst die Stelleinheit wenigstens einen Pro-

zessor, kann die Stellfunktion besonders einfach inte-
griert werden. Die Stelleinheit kann jedoch auch durch
andere, dem Fachmann als sinnvoll erscheinende Ein-
heiten und insbesondere durch andere Verbraucher ge-
bildet sein und kann insbesondere auch mehrere Unter-
einheiten aufweisen, die beispielsweise jeweils für un-
terschiedliche Verbraucher zuständig sind.
[0007] In einer weiteren Ausgestaltung der Erfindung
wird vorgeschlagen, dass der Verbraucher wenigstens
einen Prozessor umfasst, wodurch große Einsparpoten-
tiale erschlossen werden können. Dabei können der Ver-
braucher und die Stelleinheit zumindest teilweise ein-
stückig ausgeführt sein.
[0008] Ferner wird vorgeschlagen, dass die Stellein-
heit dazu vorgesehen ist, wenigstens einen Verbraucher
abweichend von wenigstens einem anderen Verbrau-
cher, und zwar insbesondere in zeitlicher Hinsicht, in den
Energiesparmodus zu versetzen, wodurch flexibel unter-
schiedliche Prioritäten berücksichtigt und insbesondere
hohe Sicherheitsstandards gewährleistet werden kön-
nen. Insbesondere können mittels einer entsprechenden
Ausgestaltung Sicherheitseinheiten, wie beispielsweise
eine Fehleranzeigeeinheit, eine Restwärmeanzeigeein-
heit usw., gezielt erst nach Vorliegen eines bestimmten
Betriebszustands bzw. nach Vorliegen bestimmter Pa-
rameter in den Energiesparmodus versetzt werden.
[0009] Ferner trägt zu einer hohen Sicherheit bei,
wenn die Stelleinheit zur Berücksichtigung wenigstens
einer Fehlerkenngröße vorgesehen ist. Bei Vorliegen ei-
ner Fehlerkenngröße kann insbesondere gezielt vermie-
den werden, dass ein oder mehrere Verbraucher in den
Energiesparmodus versetzt werden.
[0010] In einer weiteren Ausgestaltung der Erfindung
wird vorgeschlagen, dass die Stelleinheit dazu vorgese-
hen ist, wenigstens einen Verbraucher zumindest abhän-
gig von einer temperaturabhängigen Kenngröße in den
Energiesparmodus zu versetzen, wie insbesondere eine
Restwärmeanzeigeeinheit usw., wodurch temperaturbe-
dingte Risiken, und zwar insbesondere bei Gargeräten,
gezielt berücksichtigt werden können.
[0011] Umfasst die Hausgerätevorrichtung eine Stell-
einheit, die dazu vorgesehen ist, nach wenigstens einer
erkannten Energiesparmoduskenngröße zumindest ei-
nen Übertrag von Daten, wie beispielsweise eine Anzahl
von Betriebsstunden, Daten über aufgetretene Fehler,
Daten über Anwendergewohnheiten usw., von einem
Speicher in einen anderen Speicher einzuleiten, können
weitere Einsparpotentiale erschlossen werden, und zwar
insbesondere, indem nach Übertrag der Daten die En-
ergieversorgung für wenigstens einen flüchtigen Spei-
cher, bei dem nach Abschaltung der Energieversorgung
die darin gespeicherten Daten verloren sind, unterbro-
chen werden kann, ohne dass insgesamt Daten verloren
gehen. Die Stelleinheit kann dabei getrennt oder einstük-
kig mit der Stelleinheit ausgeführt sein, die dazu dient,
die Verbraucher in den Energiesparmodus zu versetzen.
Unter einer "Energiesparmoduskenngröße" soll insbe-
sondere eine Kenngröße verstanden werden, die die
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Stelleinheit dazu veranlasst, den Verbraucher in den En-
ergiesparmodus zu versetzen.
[0012] Ferner wird vorgeschlagen, dass der Verbrau-
cher neben wenigstens einer Datenleitung mit einer Si-
gnalleitung zumindest zur Aktivierung und/oder beson-
ders vorteilhaft zur Deaktivierung des Energiesparmo-
dus verbunden ist. Die Signalleitung kann gezielt auf die
Anforderungen der Aktivierung und/oder insbesondere
der Deaktivierung ausgelegt und es kann stets eine si-
chere Deaktivierung gewährleistet werden. Zudem kann
die erfindungsgemäße Lösung durch eine entsprechen-
de Ausgestaltung mit geringem Aufwand in ein beste-
hendes System integriert werden. Wird dagegen eine be-
reits vorliegende Datenleitung, vorzugsweise eine vor-
liegende Busleitung, zur Aktivierung und/oder Deaktivie-
rung des Energiesparmodus genutzt, können zusätzli-
che Leitungen vermieden und Montageaufwand sowie
Kosten können reduziert werden.
[0013] Umfasst die Hausgerätevorrichtung eine Stell-
einheit, mittels der wenigstens eine Kenngröße des En-
ergiesparmodus von einem Bediener einstellbar ist, kann
die Flexibilität der Hausgerätevorrichtung gesteigert und
dieselbe kann von einem Bediener gezielt auf seine An-
forderungen abgestimmt werden. Die Stelleinheit kann
dabei wiederum getrennt oder einstückig mit der Stell-
einheit ausgeführt sein, die dazu dient, die Verbraucher
in den Energiesparmodus zu versetzen. Unter einer
"Kenngröße des Energiesparmodus" soll in diesem Zu-
sammenhang sowohl eine Größe verstanden werden,
die sich auf eine Voraussetzung des Energiesparmodus
bezieht, beispielsweise nach welcher Zeit dieser aktiviert
wird, als auch eine Größe, die eine Einstellung im Ener-
giesparmodus selbst betrifft, beispielsweise inwieweit
bestimmte Verbraucher und/oder welche Verbraucher im
Energiesparmodus abgeschaltet und/oder in ihrer Lei-
stung reduziert werden.
[0014] Weitere Vorteile ergeben sich aus der folgen-
den Zeichnungsbeschreibung. In der Zeichnung ist ein
Ausführungsbeispiel der Erfindung dargestellt. Die
Zeichnung, die Beschreibung und die Ansprüche enthal-
ten zahlreiche Merkmale in Kombination. Der Fachmann
wird die Merkmale zweckmäßigerweise auch einzeln be-
trachten und zu sinnvollen weiteren Kombinationen zu-
sammenfassen.
[0015] Es zeigen:

Fig. 1 einen Herd von vorn,
Fig. 2 eine Prinzipdarstellung einer erfindungsgemä-

ßen Hausgerätevorrichtung des Herds aus Fig.
1 und

Fig. 3 einen Verlauf eines Energieverbrauchs über
der Zeit.

[0016] Figur 1 zeigt ein von einem Herd 54 gebildetes
Hausgerät, das eine Kochmulde 30 mit vier Kochstellen
32, 34, 36, 38 und einen Backofen 40 mit einem Garraum
42 aufweist, der von einer in einem Gehäuse 44 ange-
ordneten Backofenmuffel 46 und von einer Backofentür

48 begrenzt ist.
[0017] Der Herd 54 umfasst eine Hausgerätevorrich-
tung mit fünf Verbrauchern 10, 12, 14, 16, 18, und zwar
mit einem von einem Display gebildeten Verbraucher 10,
einem von einer Bedieneinheit mit mehreren Schaltknöp-
fen gebildeten Verbraucher 12, einem von einer Uhr ge-
bildeten Verbraucher 14, einem von einem Mikroprozes-
sor gebildeten Verbraucher 16, der zur Steuerung des
Backofens 40 vorgesehen ist, und einem von einer Rest-
wärmeanzeigeeinheit gebildeten Verbraucher 18. Zu-
dem umfasst die Hausgerätevorrichtung eine Stelleinheit
20, die ebenfalls einen Verbraucher darstellt, und die da-
zu vorgesehen ist, die Verbraucher 10, 12, 14, 16, 18
und sich selbst in einen Stand-by-Modus zu versetzen,
und einen flüchtigen Arbeitsspeicher 22, bei dem nach
Abschaltung der Energieversorgung die darin gespei-
cherten Daten verloren sind, und einen nichtflüchtigen
Festwertspeicher 24, bei dem nach Abschaltung der En-
ergieversorgung die darin gespeicherten Daten erhalten
bleiben. Die Speicher 22, 24 stellen ebenfalls Verbrau-
cher der Hausgerätevorrichtung dar. Die Stelleinheit 20
wird von einem Mikroprozessor gebildet, der insgesamt
zur Hauptsteuerung der Hausgerätevorrichtung und im
Speziellen zur Steuerung der Kochmulde 30 vorgesehen
ist.
[0018] Die Verbraucher 10, 12, 14, 16, 18, die Speicher
22, 24 und die Stelleinheit 20 sind über eine Stromleitung
50 mit mehreren Abzweigungen mit einer zentralen En-
ergieversorgungseinheit 52 verbunden. Ferner sind die
Verbraucher 10, 12, 14, 16, 18, die Speicher 22, 24 und
die Stelleinheit 20 über eine von einer Busleitung gebil-
dete Datenleitung 26 und über eine Signalleitung 28 un-
tereinander verbunden. Die Signalleitung 28 dient zur
Aktivierung und Deaktivierung eines erfindungsgemä-
ßen Energiesparmodus.
[0019] Die Stelleinheit 20 ist erfindungsgemäß dazu
vorgesehen, unabhängig von einer Energieversorgung
über die Energieversorgungseinheit 52, die Verbraucher
10, 12, 14, 16, 18 und insbesondere auch sich selbst in
den Energiesparmodus zu versetzen, in dem die Ver-
braucher 10, 12, 14, 16, 18 und die Stelleinheit 20 ge-
genüber im Stand-by-Modus einen geringeren Energie-
verbrauch W aufweisen.
[0020] Wird der Herd 54 von einem Bediener abge-
schaltet und liegt eine Restwärme vor, versetzt die Stell-
einheit 20 bis auf den von der Restwärmeanzeigeeinheit
gebildeten Verbraucher 18 die Verbraucher 10, 12, 14,
16 mittels einem ersten Signal über die Signalleitung 28
und sich selbst nach einer von einem Bediener über die
Bedieneinheit und über die Stelleinheit 20 einstellbaren
ersten Zeitspanne t1 in den Stand-by-Modus (Figur 2 und
3). Im Stand-by-Modus ist bereits der Energieverbrauch
W durch Reduzierung der Beleuchtung der Verbraucher
10, 12, 14 und durch Reduzierung der Taktfrequenz des
von dem Mikroprozessor gebildeten Verbrauchers 16
und der Stelleinheit 20 gegenüber einem Betriebsmodus
reduziert.
[0021] Nach einer von dem Bediener über die Bedie-
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neinheit und über die Stelleinheit 20 einstellbaren, ge-
genüber der ersten Zeitspanne t1 größeren zweiten Zeit-
spanne t2 versetzt die Stelleinheit 20 bis auf den von der
Restwärmeanzeigeeinheit gebildeten Verbraucher 18
die Verbraucher 10, 12, 14, 16 und die Speicher 22, 24
mittels einem zweiten Signal über die Signalleitung 28
und sich selbst in den Energiesparmodus. Im Energie-
sparmodus ist der Energieverbrauch W gegenüber dem
Stand-by-Modus weiter reduziert, und zwar indem die
Beleuchtungen der Verbraucher 10, 12, 14 vollständig
abgeschaltet, der vom Display gebildete Verbraucher 10
und die Speicher 22, 24 vollständig von der Energiever-
sorgungseinheit 52 abgekoppelt und die internen Re-
chenprozesse innerhalb des von dem Mikroprozessor
gebildeten Verbrauchers 16 und der Stelleinheit 20 sowie
deren Taktfrequenz auf ein Minimum reduziert sind. Be-
vor jedoch der Energiesparmodus aktiviert wird, leitet die
Stelleinheit 20 nach Ablauf der zweiten Zeitspanne t2
bzw. nach einer den Ablauf der zweiten Zeitspanne t2
kennzeichnenden Energiesparmoduskenngröße einen
Übertrag von Daten über die von der Busleitung gebildete
Datenleitung 26 von dem flüchtigen Arbeitsspeicher 22
zu dem nichtflüchtigen Festwertspeicher 24 ein. Soll über
die Uhr bzw. über den Verbraucher 14 die Uhrzeit ständig
angezeigt werden, kann von dem Bediener eine Einstel-
lung vorgenommen werden, dass der Verbraucher 14
stets in seinem Betriebsmodus verbleibt.
[0022] Von einer nicht näher dargestellten Sensorein-
heit werden Temperaturwerte der Kochstellen 32, 34, 36,
38 sowie des Garraums 42 erfasst. Liegen sämtliche
Temperaturwerte unter einem in Grenzen von dem Be-
diener einstellbaren Schwellwert, beispielsweise zu ei-
nem Zeitpunkt t3, wird der von der Restwärmeanzeige-
einheit gebildete Verbraucher 18 von der Stelleinheit 20
mittels einem Signal über die Signalleitung 28 ebenfalls
in den Energiesparmodus versetzt, indem dieser von der
Energieversorgungseinheit 52 entkoppelt wird. Liegen
nach Ablauf der zweiten Zeitspanne t2 bereits sämtliche
Temperaturwerte unter dem Schwellwert, wird der von
der Restwärmeanzeigeeinheit gebildete Verbraucher 18
unmittelbar mit den Verbrauchern 10, 12, 14 und der
Stelleinheit 20 in den Energiesparmodus versetzt.
[0023] Liegt eine Fehlerkenngröße vor, so dass ein
Fehler in dem vom Display gebildeten Verbraucher 10
angezeigt wird, wird dies von der Stelleinheit 20 berück-
sichtigt und die Aktivierung des Energiesparmodus beim
vom Display gebildeten Verbraucher 10 wird unterbun-
den, so dass der Fehler ständig angezeigt werden kann.
[0024] Wird vom Bediener bei aktiviertem Energie-
sparmodus die Bedieneinheit betätigt, wird von dieser
bzw. vom Verbraucher 12 ein Signal über die Signallei-
tung 28 zur Stelleinheit 20 geleitet. Die Stelleinheit 20
wird dadurch in ihren Betriebsmodus versetzt und ver-
setzt anschließend mittels einem Signal über die Signal-
leitung 28 die Verbraucher 10, 12, 14, 16, 18 sowie die
Speicher 22, 24 in ihre Betriebsmodi.

Bezugszeichen

[0025]

10 Verbraucher
12 Verbraucher
14 Verbraucher
16 Verbraucher
18 Verbraucher
20 Stelleinheit
22 Speicher
24 Speicher
26 Datenleitung
28 Signalleitung
30 Kochmulde
32 Kochstelle
34 Kochstelle
36 Kochstelle
38 Kochstelle
40 Backofen
42 Garraum
44 Gehäuse
46 Backofenmuffel
48 Backofentür
50 Stromleitung
52 Energieversorgungseinheit
54 Herd
t Zeit
t1 Zeitspanne
t2 Zeitspanne
t3 Zeitspanne
W Energieverbrauch (Watt)

Patentansprüche

1. Hausgerätevorrichtung mit wenigstens einem Ver-
braucher (10, 12, 14, 16, 18), der dazu vorgesehen
ist, in einen Stand-by-Modus versetzt zu werden, ge-
kennzeichnet durch eine Stelleinheit (20), die dazu
vorgesehen ist, zumindest teilweise unabhängig von
einer Energieversorgung den Verbraucher (10, 12,
14, 16, 18) in wenigstens einen Energiesparmodus
zu versetzen, in dem der Verbraucher (10, 12, 14,
16, 18) gegenüber im Stand-by-Modus einen gerin-
geren Energieverbrauch (W) aufweist.

2. Hausgerätevorrichtung nach Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, dass die Stelleinheit (20) wenig-
stens einen Prozessor umfasst.

3. Hausgerätevorrichtung nach Anspruch 1 oder 2, da-
durch gekennzeichnet, dass der Verbraucher (16)
wenigstens einen Prozessor umfasst.

4. Hausgerätevorrichtung nach einem der vorherge-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass die Stelleinheit (20) dazu vorgesehen ist, we-
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nigstens einen Verbraucher (18) abweichend von
wenigstens einem anderen Verbraucher (10, 12, 14,
16) in den Energiesparmodus zu versetzen.

5. Hausgerätevorrichtung nach einem der vorherge-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass die Stelleinheit (20) zur Berücksichtigung we-
nigstens einer Fehlerkenngröße vorgesehen ist.

6. Hausgerätevorrichtung nach einem der vorherge-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass die Stelleinheit (20) dazu vorgesehen ist, we-
nigstens einen Verbraucher (18) zumindest abhän-
gig von einer temperaturabhängigen Kenngröße in
den Energiesparmodus zu versetzen.

7. Hausgerätevorrichtung nach einem der vorherge-
henden Ansprüche, gekennzeichnet durch einen
von einer Restwärmeanzeigeeinheit gebildeten Ver-
braucher (18).

8. Hausgerätevorrichtung nach einem der vorherge-
henden Ansprüche, gekennzeichnet durch eine
Stelleinheit (20), die dazu vorgesehen ist, nach we-
nigstens einer erkannten Energiesparmoduskenn-
größe zumindest einen Übertrag von Daten von ei-
nem Speicher (22) in einen anderen Speicher (24)
einzuleiten.

9. Hausgerätevorrichtung nach einem der vorherge-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass der Verbraucher (10, 12, 14, 16, 18) neben
wenigstens einer Datenleitung (26) mit einer Signal-
leitung (28) zumindest zur Aktivierung und/oder De-
aktivierung des Energiesparmodus verbunden ist.

10. Hausgerätevorrichtung nach einem der vorherge-
henden Ansprüche, gekennzeichnet durch eine
Stelleinheit (20), mittels der wenigstens eine Kenn-
größe des Energiesparmodus einstellbar ist.

11. Hausgerät, insbesondere Gargerät, mit einer Haus-
gerätevorrichtung nach einem der vorhergehenden
Ansprüche.

12. Verfahren mit einer Hausgerätevorrichtung nach ei-
nem der vorhergehenden Ansprüche, bei dem mit-
tels der Stelleinheit (20) zumindest teilweise unab-
hängig von einer Energieversorgung der Verbrau-
cher (10, 12, 14, 16, 18) in wenigstens einen Ener-
giesparmodus versetzt wird, in dem der Verbraucher
(10, 12, 14, 16, 18) gegenüber im Stand-by-Modus
einen geringeren Energieverbrauch (W) aufweist.
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